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Aufgaben und Ziel der Akademie.

+

Das Wort: ,,Wissen ist Macht" hat nicht bloß allgemeine,
abstracte Bedeutung, es gilt auch von jedem einzelnen Wissens-
zrveige, und im Auslande ist man längst zur Erkenntnis gekomrnen,
dass kaulmåinnische Bildung auch kaufmännische Macht becleute.
Die Export-Akademie stellt die Anwendung dieses Satzes auf das
praktische Leben clar. Sie ist dazu berufen, uDserem Handel das
gesammte moderne Rästzeug commerzieìler Bildung zur Verfügung
zu stellen, das ihn betähigen soll, mit aller durch eine genaue
I(enntnis der Verhältnisse mögiichen Voraussicht auf dem Welt-
markte aufzutreten und dort unserer Industrie die ihr gebürende
Stellung zu erringen. Mit jedem Jahre complicieren sich die inter-
nationalen Han<ielsverháltnisse und mehren sich die Factoren,
die der Großhanclel in sein Calcul einbeziehen muss. Da handelt
es sich vor allem um den sicheren Blick uncl richtiges UrtheiÌ,
die ihre Grundlage nur in umfassenden pralttísclten l(enntnissen
finden. Von diesem Gesichtspunkte aus ist auch das Programm
cler Export-Akademie festgestellt worden.

Die wesentliche Erhöhnng unseres commerziellen Bildungs-
niveaus ist zur unabrveislichen Nothwendigkeit geworden. Man
darf hoffen, dass die maßgebenden Kreise cler fnteressenten dieser
Einsicht sich nicht verschließen. Seine Excellenz der Herr Handels-
minister hat in dieser Erwägung im Mai t8g8 ein Rundschreiben
an die Handels- und Gervelbekammern gerichtet, das in treffender
lVeise die Verhältnisse klarlegt, die zur Errichtung der Export-
Akademie gedrängt haben, rnd das gleichzeitig ihr Ziel' ihr
Programm darstellt, lveshalb hier die'Wiedergabe des wesentlichen
Inhaltes desselben erfolgt.

,,Die Entwicklung, welche unser Außenhandel, namentlich unser
Export, schon seit einer Reihe von Jahren aufweist, ist im
Vergleiche zu jener anderer Handelsstaaten eine so schwankende
und vielfach so unbedeutende, dass Mittel und Wege mit allem
Ernste in Betracht gezogen werden müssen, um vom Grunde auf
eine Besserung der hiebei maßgebenden Verhältnisse anzubahnen.
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,,Die Schule wird aus zwei Jahrgängen und einem Vorbe-
reitungscurse bestehen, in rvelch letzterem jene Aspiranten durch
ein Jahr vorgebildet rverden sollen, die bei der vor Zulassung
in den erstcn Jahrgang abzulegenden Aulnahmsprüfung noch nicht
d.as erforderliche Maß von Wissen gezeigt haben, jedoch eine

entsprechende Veranlagung ftir die weitere Ausbildung erkennen
lassen.

,,Diese Grundlagen der Organisation haben meine Genehmigung
sowie jene des He¡rn Nlipisters für Cultus und Unterricht er-
halten, zumal sich der Unterrichtsstoff auf wenige, commerziell
wichtige Fächer beschränkt und Gelegenheit zu einer gründlichen
Erlernung der wichtigsten Handelssprachen (englisch, französisch,
spanisch und italienisch) geboten ist,

,,Da durch diese Lehranstalt passende Kräfte unserem Außen-
handel werden zur Verfügung gestellt werden können, weiche
auch fernerhin díe werkthätige Unterstützung des mit der prak-
tischen Förderung unseres Exportes befassten Handels-Àtluseums
genießen rverden, bin ich von der Uberzeugung durchdrungen,
dass damit ein Institut ins Leben gerufen rve¡cien wird, welches
innerhalb seines Rahmens, intlem es dem heranrvachsenden Kauf-
mannsstande ein dem modernèn Handelsbetriebe entsprechendes
Maß praktischen Wissens bietet, wohl auch die künftige Ent'
wicklung unserer internationaien Hanclelsbeziehungen vorzu'
bereiten imstande ist."

0rganisation.

Die Export - Akademie des k. k. österreichischen Handels-
lVluseums hat den Zweck, ihren Hörern ciie Befâhigung zu geben,
zu Gunsten des österreichischen Außenhandels höhere commerzielle
Aufgaben im In- und Auslande, namentlich aber auf überseeischen
Plätzen übernehmen und dauernd erfüllen zu können.

Sie soll in erster Linie kaufmännisch geschulte, tüchtige Krâfte
ftir den österreichischen Außenhandel sowie eventuell auch für
commerzielle Aufgaben des Consulardienstes heranziehen.

Nøch ú'ollendung der Schulung an der Exþort-Ahødemíe soll aôer
eine engere Verôindung tt¿ll detn k.. k. osterreíclzítcl¿en I{andils'Maseun
öeslelten bleíôen, indem. das lelzlere aorsorgen wzlrd, dass dïe Aõsoluenten

zunàlcl¿st in eíneth inlandisclzen Ifandelsunl¿rneltnten Unterl¿unfl finden,
unt sích fùr einen òesh.lmmlen Zzleig des öslerreíchzlsclten Aqîenhandels
auszuðílden und dann 

- 
unler ztelterer Unterslülzung des h. h,

öst¿rreichisclten Ifandels-Maseums 
- 

sich irn Auslande, ôezelehungs-

weise au¡f einett für den oslerreich.ísclten Export zttícltlígen üõerseeíschen

Plalze ín díe Dzlensle des ersleren zu slellen.
Die Export-Akademie u¡nfasst zwei Jahrgänge und einen ein-

jährigen Vorbereitungscurs, ferner Specialcurse von verschiedener
Dauei. Außerdem wird den Hbrern Gelegenheit geboten
werden, unter fachmânnisch-pädagogischer Leitung im Laufe der
Studien hervorragende industrielle Etablissements sowie einzelne
für den Exporthandel besonders wichtige Handels- und Hafenplätze
zu besuchen.

Für rlie Zrvecke der Akademie werden vom k. k. österreichischen
Handels-Museum die Museumsbibliothek, die gesammten commer-
zieilen Sammlungen des Museums sowie die für die besonderen
Curse nothwendigen geographischen Lehrmittel, Apparate und
lVandtafeln zur Verítigung gestellt. Zur Unterstützung der Vor-
lesungen in Warenkunde und Technologie besteht eine besondere
Warensammlung und ein Laboratorium.

Die Hörer der Akademie sind
a) ordentliche,
ð) außerordentliche.
Ãls ordentliclte E[orer werden in die Akademie Absolventen der

Handels-Akademien, höheren Handeisschulen oder des Abiturienten-
curses einer solchen Anstalt aufgenommen.

Ferner frnden Aufnahme Abiturienten von Mittelschulen, weiche
sich nrit dem Maturitâtszeugnis ausweisen und in den commerzieilen
Lehrfächern und der französischen Sprache entsprechende Kennt-
nisse besitzen.

Zwech.

Organisetiotr.
dor Austalt.

Lehrmittel.

Bed!uguugen
der Àufûahme.
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AIle Candidaten, welche die Aufnahme als ordentliche Hörer in
den ersten Jahrgang anstreben, haben sich einer Aufnalzmsþrùfung
zu unterziehen.

Ausnahmsweise können eirizeine um die Aufnahme als orrlent-
liche Hörer ansuchende Candidaten, welche ihre Studien an einer
Handels-Akademie oder höheren Hancielsschule mit vorzüglichem
Erfolge zurückgelegt haben und sich auch über eine belobte Thätig-
keit in der Praxis ausweisen, durch die Studiencommission fallweise
ohne Ablegung der Aufnahmsprüfung als ordentliche Hörer zu-
gelassen werden.

In den zzaet'len Jalzrgang können nur solche Hörer aufgenommen
werden, welche die Jahresprüfung tiber den ersten Jahrgang in
allen Gegenständen mit gutem Erfolg abgelegt haben.

In den Voröerezllungsrzzz.r rverden Abituriènten von Mittelschulen auf
Grund des Maturitätszeugnisses oltn.e Aufnaltnzsprùfung aúgenommen,

In die beiden Jahrgänge werden höchstens je 3o Hörer und in
den Vorbereitungscurs nicht mehr als zo Hörer zugelassen,

Aa/Serordenlliclte lIörer, weìche nur nach Maßgabe der eventuell
verftigbaren Plätze Aufnahme finden können, haben in cler Regel
eine angemessene Vorbildung sowie das Aiter von mindestens
t8 Jahren rrachzurveisen.

Dzle Vorlesungen öegthnen anz Dzlenstag den r . Ocloóer t got , B Uhrfrüh,
An der Export-Akademie besteht Frequenzzwang; der Besuch

der Vorlesungen und Seminarien, wird strenge überrvacht.
Achttagiges ungerechtfertigtes Fernbleiben vom Unterrichte hat

die Streichung cles betreffenden l{örers zur Folge,
Ordenllíclze Hörer zahlen ein Studiengeld von r5o Kronen für

jedes Semester.
AulSerordenllíclte lforer haben ftir die einzelnen Collegien, be-

ziehungweise Curse per Wochenstuncle und Semester ein Honorar
von Io Kronen zu entrichten.

Bereits bezahltes Studiengeld wird in keinem Faile zurückerstattet.
Außerdem ist von allen Hörern eine einmalige Inscriptionsgebür

von zoKronen undvon denHörern der beidenJahrgânge derAkademie
ein jährlicher Lehrmittelbeitrag von 3o l(ronen zu entrichten.

Studiengeldbefreiungen werden, soweit nicht ei¡zelne Stiftungen
besondere Bestimmungen enthalten, nur an ordentliche Hörer,
weiche einen sehr guten Studienerfolg ausweisen, nach Zurück-
legung des I. Semesters von der Studiencommission verliehen.

An der Anstalt besteht eine Anzahl von Stípend|en, die von
Handels- und Gewerbekammern errichtet wurden,

Ende Februar rverden Colloquien aus allen Lehrgegenständen
abgehalten.

Solche Hörer, welche ohne triftigen Grund die Colloquien
nicht ablegen, werden gestrichen,

In der ersten Hälfte des Monates Juii finden im Vorbereitungs-
curs und im ersten Jahrgange die Jahres-Prüfungen statt.

Arn Schlusse des zweiten Jahrganges haben sich die ordent-
lichen Hörer einer strengen Abgangsprúfung (auf Gruncl einer be-
sonderen Prüfungsordnung) vor einer Prüfungscommission, welche
unter dem Vo¡sitze eines Vertreters cles k. k. Handelsministeriums
stattfindet, zu unterziehen.

Im Falle eines ungünstigen Ergebnisses kann die Prüfungs-
commission die lViederholung der Jahres- oder der strengen Ab-
gan$sprülLrng aus einzelnen Gegenstäncien ocler díe elnmalíge
WiederhoÌung des Jahrganges gestatten.

Zeugnisse rverden den ordentlichen Hörern nur über die mit
gutem Elfolge zurtickgelegte Abgangsprtifung, und zvar als ,,Ab-
gangsdiplomerr ausgestellt.

In dem Abgangsdiplom kann die besondere Qualification der
Absolventen fi.ir Stellungeu in bestimmten überseeischen Gebieten
ersichtlich gemacht rverclen.

Ubel die Jahresprüfung am Schlusse des ersten Jahrganges
erhalten die ordentlichen Hcjq:er nur Certificate mit Angabe der
Prllfungsnoten als Auszug aus dem Hauptkatalog.

Außerordentliche Hörer elhalten nur dann Zeuenisse, 'wenn sie
sich am Schlusse des Studienjahres einer Pnilung unterziehen, und
zwar fur jeden Gegenstand ein besonderes Zeugnis.

Die Inscription in die Akademie findet bei der Direc-
tion des k. k. österreichischen Handels-Museums, IX.,
Berggasse 16, am 14. und 15. Juli sowie in der Zeit vorn
zo. bis 26. September von g-r2 Uhr vormittags statt.

Das Studienjahr beginnt am r. October und endet lr{itte Juìi
des nächstfolgenden Jahres.

Die Aulnahmswerber haben bei der Anmeldung ihr letztes
Studienzeugnis (Maturitäts-, beziehungsrveise Abgangszeugnis) und
den Tauf-, beziehungsweise Geburtsschein sowie die sonstigen Nach-
weise (vergleiche ,þeclingungen cler Aufnahmer') über praktische
Verwendung und angemessene Vorbil.dung vorzulegen.

Die Aufnahmsprüfungen frnden am 27. und 28. Sep-
tember statt und beginnen an jedem dieser Tage um
9 Uhr vormittags.

Bei der Anmeldung ist die Inscriptionsgebtir mit zo Kronen
und nach bestandener Aufnahmsprüfung das Studiengelcl für das
L Semester sorvie von den Hörern der beiden Jahrgänge der
Akademie der Lehrmittelbeitrag von 30 Kronen zu erlegen.

Ordentliche Hörer des Vorbereitungs.Curses, sowie außerordent-
liche Hörer haben nebst der obigen Inscriptionsgebär auch das
auf das I. Semester entfallende Honorar für die belegten Collegien
úei der Anmeldrøt.g zu entrichten.

Das Studiengeld für das IL Semester ist am r. }4árz za bezahlen.
Sonstige näheie Auskünfte ertheitt die Direction cles k. k. öster-

reichischen Handels-l\,Iuseums (IX.. Berggasse r ó) aucb im Cor-
respon den zrvege.

Zeugnisse.

Yorlesungeu.

Studiengeld.

Colloquien und
Prtfungen.

IDscriptioD,
Studienjahr und

.ltufuahme.



_ II _

Provisorische

_ _$ Z.. lVohnungsveränderungen der Hörer sind ohne Verzug der wohnuuss-
Direction des k. k. österreichischen Handels-Museums unrurãig.o. v€räûderunsoü.

$ 8. Die Räumlichkeiten der Export-Akademie, ihre Einrlch- Beschåi-
tungsstücke, Lehrmittel u. s. tv. sind sorgfältig zu schonen. Für disuDs€n

tseschacligungen ist Ersatz zu leisten. Zu dieser Ersã.tzpflicht
können, im Falle der Beschädiger nicht ermittelt wird, allc
Hörer des betreffenden Collegiums verhalten werden.

$ S. Das Tabakrauchen in den Räumen d.es k. k. öster- Rauclìen.
reichischen Handeìs-Museums ist untersagt.

$ ro. Die Unterrichtsräume werd.en nach beendigtem Unterrichte Benrirzurg iler
geschlossen und dürfen außer dieser Zeit nw mit besonderer Ràume.

Erlaubnis der Direction des k. k. österreichischen Handels-Museums
benützt werden.

. $ I t. Zu Weihnachten und zu Osternll) haben slimmtliche prürungen.

(ordentliche und außerordentliche) Hörer in jedem Gegenstande
ein Colloquium abzulegen.

Die ordentlichen Hörer haben sich außerdem am Schlusse des Vor-
bereitungscurses sowie des I. Jahrganges einerJahresprüfung, ferner am
Schlusse des II. Jahrganges einer Abgangsprüfung zu unterziehen.

Die außerordentlichen Hörer haben am Schlusse eines jeden
Jahres hinsichtlich der von ihnen frequentierten VorÌesungen
Einzelprüfungen abzulegen.

Die näheren, die Ablegung der Colloquien, Jahres- und Abgangs
prülungen regelnden Bestimmungen sind in dem prülungsregulaiiv
enthalten.

$ r z. Die Export-Akademie stellt den ordentlichen Hörern zeus'isse.
vor Beendigung ihrer Studien keinerlei Zeugnisse aus. Die Ergeb-
nisse der Jahresprtifungen rverden in dem Stammblatte jãdes
Hörers verzeichnet. Über die jerveiligen Studienerfolge der Hörer
erhalten deren Eltern, beziehungsweise Vormünder auf Verlangen
Auskunft. Nach ordnungsmäßiger Beendigung der Studien erñâlt
jeder ordentliche Hörer ein Abgangsdiplom.

Die außc'rordentlichen Hörer erhalten un Schlusse eines jeden
Studienjahres Zeugnisse über die von ihnen abgelegten Einzel-
prülungen.

$ r3. Die Benützung der Bibliothek und des Lesesaales wird Bibliothek.
durch besondere Vorschriften geregelt.

$ r4. Die Hörer der Export-Akademie dürfen ohne Bewilìieunq voreine lnd
der Direction des k. k, ösierreichischen Hanclels-Museums *" 0"" versanmlunseu

Versarr.rmlungen abhalten noch Vereine bilden. Auch kann die
Direction den Hörern die 1'heiinahme an bestimrnten Versamm-
lungen, Vereinen oder Vereinsproductionen untersagen,

$ r5, Das Studienjahr an cler Export-Akademiè beginnt mit srudi€njahr.
r. October und schließt mit Ende Juli. Dasselbe ze¡fËillt in

_ 
1) Vom Studienjahr rgoo/r9or an werden die Colloquien im Februar

abgehalten.

Studien- und Disciplinar-Ordnung

Leitung,

Allgemeine Yor.
schrifteû.

Studionordnung,

LsgitiDationù.
karten urd

Molalung8buch,

Frequenz,

Überwachung
det Frequenz.

VerBäumnis.

für die Hörer der Akaderrrie.
Gonehmigtvomhohenk.k.HandelsministeriuD nitErlessvom21.Juli1899,Z.39248,
it Einvernehmen mit deD hohen k. k. Iui¡isteriuur für Cultus util ljûtcrricht, [Erì&Bs

vom 17. Juli 1899, Z. 17320,1

$ r. Die Leitung der Studien sorvie dieAufsicht und Disciplinar-
gewalt über die Hörer der Export-Akademie steht dem Director
sowie in dessen Vertretung dem Vicedirector des k. k, öster-
reichiscben Handels-Museums, ferner clem Professorencollegium
der Export-Akademie zu.

AIs Disciplinarbehörde höherer Instanz fungiert die Studien-
commission der Export-Akademie.

$ z. Sämmtliche Hörer (ordentliche und außerordentliche) der
Export Akademie haben unbeschadet der ihnen durch die Gesetze
und allgemeinen Vorschriften auferlegten Pflichten ein ihrer An-
gehörigkeit an die Export-Akademie entsprechendes Verhalten zu
beobachten, den fúr clie Hörer der Export-Akademie getroffenen
Anordnungen nachzukommen, den Verftigungen der akademischen
Behörden und Functionàre zr entsprechen und den letzteren die
gebùrende Achtung zu erweisen.

$ 3. Die orden¿lichen Hörer erhalten nach erfolgter Inscription
Legitimationskarten sowie ein Melclungsbuch, die außerordentlichen
nur das letztere.

$ 4. Sämmtliche Hörer sind zum regelmäßigen Besuche der
Vorlesungen, Seminarien, Ubungsstunden sowie der allfâlligen
Repetitorien und zur Theilnahme an den Excursionen verpflichtet
und haben alle angeordneten Arbeiten auszuftihren.

$ 5. Die Frequenz des Unterrichtes wird von jedem einzelnen
Professor und Docenten überrvacht und im Meldungsbuche bestätigt.

$ ó. Wer durch Krankheit oder andere Umstände zu einer Ver-
säumnis genöthigt wird, hat hievon der Direction des k. k. öster-
reichischen Ha,ndels-Museums ohne Verzug unter Angabe der
Gründe die schriftliche Anzeige zu erstatten und derselben beim
lViedererscheinen den Nachweis über die Ursachen seines Fern-
bleibens zu liefern. Wer länger als acht Tage ohne Entschuiciigung
ausbleibt, 'wird als ausgetreten angesehen.

(,,
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zwei Semester, deren zweites am 16. Februar beginnt. Die Vor-
lesungen und Prüfungen werden Mitte Juli abgeschlossen; der
Rest des Studienjahres rvird zu Studienreisen verwendet, .welche

sich auch in das Ausland erstrecken können.
$ r ó. Außer den Sonn- und Feiertagen bestehen folgende Ferialtage:
a) der Namenstag Seiner lVlajestät des Kaisers;
å) der Namenstag Weiland Ihrer Majestät der Kaiserin;
r) die Weihnachtsferien vom 22. December bis einschlíeßlich

ó. J:inner jedes Jahres;
/) die Osterferien vom Palmsonntas bis einschtießlich Oster-

dienstag;
e) die beiden Pfrngstfeiertage;
f) zwei FeriaÌtage nach Anordnung der Direction des k. k.

östérreichischen Handels-Museums.

$ 17. Jede Übertretung der obigen Vorschriften, insbesonclere
Verletzungen des Anstandes oder der Sittlichkeit, Störung der
Ruhe und Ordnung des Unterrichtes, fortgesetzte Vernachlässigung
der Studien, Betheiligung an politischen und sonstigen Agitationen
und f)emonstrationen, vorsätzliche Beschädigung der Lehrmittel,
Sammlungen und Geräthschaften, Ungehorsam sowie Verletzung
der schuldigen Achtung gegenüber dem Director, dem Vicedirector
sowie den tibrigen Functionâren der Anstalt und BeÌeidigungen
der Studiengenossen werden als Disciplinarvergehen angesehen.

$ r8. Die Handhabung der akademischen Disciplin sowie clie
Ahndung von Disciplinarvergehen erfolgt:

r. durch Rüge seitens des betreffencien Professors;
z" durch Disciplinarstrafen,
¿\ls solche bestehen:
a) Verweis durch den Vorstand cles Jahrganges, beziehungs.

weise des Vorbereitungscurses;
/) Verweis durch den Director oder Viceciirector des k. k.

österreichischen Handels-Museums ;
r) verschârfter Verweis durch den Director des k. k, öster-

reichischen Hanclels-Museums in Anwesenheit des professoren-
collegiums der Export-Akademie, eventuell mit der Anclrohung,
dass im Falle èiner wiederholten, rvenn auch geringeren Straf-
fÌiiligkeit die Wegweisung von der Anstalt erfoigen werde;

d) Wegweisung von der Export-Akademie.
$ rg. Bei fortgesetzter Vernachlässigung der Studien oder bei

erheblicher Verletzung der akademischen Disciplin kann die Amts-
handlung wegen Sistierung oder Aberkennung des einem Hörer der
Export-Akademie etwa verlieheneu Stipendiums oder der Befreiung
vom Unterrichtshonorar eingeleitet werden.

_ $ zo. In Fällen, in welchen eine Disciplinarstrafe nach $ r8, z,
Iit. r und /, in Frage kommt, erÍolgt vorerst eine Unteriuchung
durch die Direction des k. k. österreichischen Handels-Museums-,
welche sodann nach durchgeftihrter Beschlussfassung cles Lehr-

körpers die Entscheidung trifft. Von der Androhung der 'lVeg-
'weisung sowie vom etwaigen Vollzuge derselben rverden die
Eltern oder Vormünder der Hörer in Kenntnis gesetzt, Die Weg-
weisung lvird durch Anschlag am schwarzen Brette der Export-
Akadernie bekanntgemacht,

$ zr. Gegen die mit einem Disciplinarerkenntnis der Direction
des k. k. österreichischen Handels-Museums verfügte \4/egweisung
steht der binnen acht Tagen bei dieser Direction zu tiberreichende
Recurs an die Studiencommission zu. Dieser Recurs hat auf-
schiebende \\¡irkung; es steht jedoch der Direction frei, bis zur
Entscheidung der Studiencommission die geeignet erscheinenden
Verlúgungen zu treffcn.

Ê tr. Die Austrittserklärung eines in Disciplinaruntersuchung
gezogenen l{örers ist vor Beendigung der letzteren nicht zulässig.

R€culerecht.

Àustritts-
aûmelduug.

Discl plinar-
ordnung.

Disciplinar-
Yergehen.

Dísciplinar-
strafeD.

ilntziehung des
Stipendiums.

Disciplinar-
vortälìren.

)
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Á.llgemeine
Bestimmungen

Zulassung.

Zeil,

Prüfungs-
commiesion.

Gen€bmigt vom hohen k. k. Ha¡deleministerium im Einvernehmen mit dem hohen k. k.
tr{inislerium für Cultus uDal Unterricbt mit Erlâss Yom 19. Ju¡i 1900t 2,29.222'

$ r, Alle ordentlichen Hörer cier Export-Akademie des k. k.
österreichischen Handels-Museums haben sich behufs Erlangung
des Abgangsdiplomes am Schltlsse des zweiten Jahrganges der
Akademie einer strengen Abgaogsprüfung zu unterziehen.

Durch diese Prülung soll die wissenschaftliche und praktische
Betåihigung der Candidaten fiir ihren Beruf, sowie deren selb-

ständige Auffassung erwiesen werden; sie soll insbesonders auch
den Nachweis liefern, dass der Candidat die vollständige l(enntnis
aller Prüfungsgegenstände in theoretischer und praktischer Hin-
sicht in jenem Maße besitzt, in rvelchem dieselben an der
Akademie geiehrt werden.

$ z, Ztt den strengen Prüfungen werden nur jene or<1ent-

lichen Hörer der Export-Akademie zugelassen, die sich über den

regelmäßigen Besuch der vorgeschriebenen Vorlesungen an der
Akademie mittels des ordnungsnäßig bestâtigten Meldebuches
ausweisen.

Außerordentliche Hörer werden zlr deu strengen Abgangs-
prüfungen nicht zugelassen.

$ 3. Die strengen Prüfungen frnden altjährlich in der Zeit vom
r, bis r5. Juli statt.

$ +. Die Prtifungscommission besteht aus einem Delegierten
aei t. t<. Handelsministeriums als Vorsitzenden, einem Delegierten
des k. k. Ministerinms für Cultus und Unterricht, <lem Director
des k. k. Handels-Museums, zwei dem Lehrkörper nicht. ange-

hörigen Prüfungscommissären und den betreffenden FachprofessoreD'
beziehungsweise Docenten für jeden Prüfungsgegenstand,

Die Mitglieder der Prüfungscommission werden vom k. k.

Handelsministerium im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium
für Cultus und Unterricht alljãhrlich ernannt.

Der Vorsitzende hat die Prüfungscommission einzuberufen
und bei Verhinderung eines Prüfungscommissärs fär Ersatz Sorge

zu trageD.

Regulativ

Ahhaltung der lliplomsprufung,

$ 5. Prüfungsgegenstäncie sind:
r, Französische Sprache und Correspondenz.
z. Englische Sprache und Correspondenz.

3. Italienische oder spanische Sprache und Correspondenz.

4. Volkswirtschaftslehre, Zoll- und Handelspolitik,
5. Internationale Handelskunde uncl Handelsgeographie.
ó. Warenkunde,

7. Handeìs- und lVechselrecht.
8. Comptoirrvissenschaften,

9. Transport- und Tarifwesen, einschließlich des Verschiffungs-
geschäftes..

Der Candidat ist berechtigt, sich der Prüfung aus der vierten
oder einer weiteren im Lehrplane <ier Anstalt enthaltenen Fremd-
sprache bei der strengen Abgangsprüfung zu unterziehen, wenn
derselbe die angesetzten Colloquien in der betreffenden Sprache
mit besonders gutem Edolge abgelegt hat.

$ ó. Bei Rücktritt währenci der Prüfung hat die Commission
unter sorgfältiger Erwägung ailer Unstände und des bisherigen
Prüfungsergebnisses zu entscheiden, ob die Priifung als abgelegt
zu gelten hat oder nicht, und bejahenden Falles mit welchem Erfoige.

Candidaten, welche vor Beginn der Prüfung zurücktreten, kann
die Ablegung derselben bei dem nächsten Prüfungstermine aus-
nahmsweise durch das k. k. Handelsministerium im Einvernehmen
mit dem k. k. Ministeriunr ftir Cuitus und Unterricht gestattet
werden.

$ Z. I)ie strengen Präfungen zerfallen in zwei Abtheilungen.
Die erste ist schriftlich, die zweite ist mündlich abzulegen.

$ 8. Die schriftliche Prtifung besteht in Clausurarbeiten, wobe'
nur die Benützung jener Behelfe gestattet ist, welche auf dem dem
Candidaten eingehändigten Prülungsthema angeführt sind.

Werden anciere Hilfsmittel benützt oder erscheint der Prüfungs-
commission die Arbeit nicht selbständig angefertigt, so entscheidet
die Prüfungscommission clarüber, ob die Wiederholung der Prüfung
sofort anzuordnen ist oder erst nach Jahresfrist gestattet wird.

$ 9. Die Dauer der schriftlichen Prüfung sowie das Programm für
dieselbe wird alljâhrlich durch die Prülungscommission festgesetzt.

g ro. Die Durchftihrung der schriftlichen Prüfungen obliegt
tlem Professorencollegium der Export-Akademie.

$ r r. Die von clen betreffenden Fachprofessoren corrigierten
und censurierten schriftlichen Arbeiten sind der Prüfungscommission
vor Beginn der müncllichen Prüfung vorzulegen.

$ rz, Der zweite Theil der strengen Prüfungen besteht in einem
mündlichen Examen vor der Prüfungscommission,

Die mündlichen Präfungen werden öffentlich abgehalten...
Bei der Berathung des Prúfungsergebnisses ist die Offent'

lichkeit ausgeschlossen; das Ergebnis der Prüfung wird öffentlich
verkündet.

Prüfungsfäcber,

Rlic,ktritt-

Abtheilungen,

Schriftliche
Prüfung.

Prliftrngsdauer,
Thema.

Durchlûhrung

Correctur,
Censur.

Mündlich6
Prüfung.
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Prtifungsdauer.

trlrgebnis,

Àbgangrd.iplom.

'Iâxeû
und. Gebüren.

Wiederholung
der Prüfung.

S t¡. Die Dauer der mündlichen Prüfung beträgt fiir jeden
Canclidaten in der Regel ein und einhalb Stunden.

$ r4. Das Ergebnis sämmtlicher Prüfungen stellt die Prüfungs-
commission durch Stimmenmehrheit fest, wobei die Leistungen
des Candidaten während seiner Studienzeít an der Akademie
gleichfalls in Berücksichtigung zu ziehen sind. Jeder Prüfungs-
commissãr hat ein Gesammturtheil abzugeben. Die Abstimmung
in tler Prüfungscommission wircl zunächst dadurch eingeleitet,
dass der Director des Museums sowie sämmtliche an der Prülung
betheiligten Fachprofessoren ihr Votum über die Qualification
des Candidaten abgeben, worauf auch die übrigen l\4itglieder der
Prüfungscommission die Leistungen der Canclidaten beurtheilen.
Bei der Abstimmung sind die Voten des Directors sowie der ein.
zelnen Fachprofessoren insgesammt mít der gleichen Stimmenanzahl
wie die der ilbrigen Mitglieder rler Prüfungscommission in das Ab-
stimmungscalcul einzubeziehen, Bei Stimmengleichheit gilt jenes
Votum als angenommen, für welches der Vorsitzende eintritt.

Gegen das Votum der Prüfungscommission ist kein Rechts-
mittei zulässig.

S rS. Nach mit Erfolg beendigter Ablegung der strengen
Prüfungen lvird clem Candiclaten ein ,,Abgangsdiplom" ausge-

fertigt. Im Falle derselbe eine besondere wissenschaftliche uncl

praktische Beflihigung in einzelnen Prüfungsgegenständen errviesen
hat, ist in das Abgangsd\tlom die Bemerkung, dass die Prúfung
in diesen Gegenständen ,,mit Auszeichnungt' abgelegt wurde, aufzu'
nehmen. Die Abgangsdiptome sind von a11en Prüfungscommissären
zu unterzeichnen und kann in denselben die besondere Qualiflca-
tion des Candidaten für Steliungen in úberseeischen Gebieten
ersichtlich gemacht werden.

Die Ablegung der Diplomsprüfung ist im Meldebuche des be-

treffenden Hörers anzumerken.

$ 16. Für die Ablegung der strengen Präfungen ist keine
'laxe zu entrichten.

Die Stempelgebären sind vor der Abhaltung cler Prülung
von dem Candidaten zu erlegen.

$ r7. Im Falle eines ungúnstigen Ergebnisses der Diploms-
prüfung ist die einmalige Wiederholung dieser Prüfung gestattet-

Sollte die Prüfungscommission bei Beurtheilung des Gesammt.

erfolges zu dem Ergebnis gelangen, dass der Candidat befrie'
digende l,eistungen aufweist bis auf einen Gegenstand, so kann
demselben die Wiederholung der Prülung ans diesem Gegenstancl
gestattet werden.

Die Frist für die Wiederholung der Prüfung ist von cler Prtifungs-
commission in keinem Falle unter vier Monaten festzusetzen.

$ r8. Über die Prüfung wird von dem rangsjüngsten prüfenden
Mitglied des Lehrkörpers ein Protokoll geführt, in weìchem
das Prüfungsergebnis uncl das Stimnrenverhältnis aufzunehmen ist.

Lehrstoff.

A. Vorbereitungscurs.

t, lTranzösische und englische Spraclte.

a) Grøntmallh,. Formenlehre. Die Hauptregeln . der Syntax.
Anwendung der Zeiten.

ó) Leclüre. Ubersetzung und Besprechung von Aufsätzen und zu-
sammenhängenden Darstellungen allgemeinen und commerciellen
Inhaltes.

c) Handelscorresþondenz. Einfache Briefe über Bestellungen. Aus-
führung derselben. Factulen, Scheine, Quittungen, Anweisungen,
Checks. Briefe über Tratten, domicilierte Wechsel, Commissions-
tratten, Rimessen, Conto-Corrente, Erkundigungs. und Auskunfts-
briefe, Mahnbriefe uncl Reclamationsbriefe.

I)ie Ausarbeitung rler Briefe erfolgt nach grúndlicher Besprechung
des betreffenden Gescbâftsfalles und cler in derartigen Brielen vor-
kommenden Redensarten und Gallicismen, beziehungsweise Angli.
cismen durch jeden Hörer selbständig; alle angefertigten Briefe
werden corrigiert und mit den Hörern in Bezug auf Form-,
Inhalts- und Sprachfehler besprochen, Von Zeít a¡ Zeit lverclen
Dictate von Handelsbriefen geiibt.

d) Conuersation. hn Ansclilusse an die Lectüre und Handels-
correspondenz 'rvird möglichst häufig die Conversation in der
betreffenden Fremdsprache gepflegt, wodurch dieselbe immer
mehr uncl mehr auch zur Unterrichtssprache rvird.

z. Eandelsgeograþhle.

Grundztlge der allgemeinen Erdkunde, soweit sie zum Ver-
stándnis von Klima, Production und Verkehr erforderlich sind.
Ubersicht der Länderkunde: allgemeine Geographie, Topographie,
Productions-, Verkehrs- und Handelsverhältnisse der einzelnen
Staaten rnit besonderer Berücksichtigung der allgeneinen Verhält-
nisse Österreich-Ungarns und der lär den österreichischen Außen-
handel wichtigsten Staateu und Gebiete.

3. Vo/frszuzlr/schafi slehre.

Grundbegriffe. Entwickelung der Volkswirtschaft und der Voiks-
wirtschaftslehre. Die Production, ihre Zweige, Factoren, Orga-
nisationsfornen. Schranken der Production, Krisen, Handel uncl
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Verkehr. Preisbildung. Geld-' Credit- und Versicherungswesen'

Gütervertheilung und Consumtion. Bevölkerungs!ehre. Aulgaben

cler Volkswirtschaftspolitik. Übersicht tibet clie Handels- und
trVirtschaftsgeschichte derrviclitigsten Nationen. Elemente der

Finanzrvissenschaft.

4, HandeÌs- tmd Wecltseh'ecltl'

Systematische Ðarstellung des cisterreichischen Hanclelsrechtes,

Einleitung. Die Steliung des Handelsrechtes im Rechtssystem'
Die Gr'ünde dieses Sonderrechtes und seine Erforclernisse. Geltungs-
gcbiet des Handelsrechtes, Abgrenzung zrvischen Civil- und Handels-

rccht,
Queilen cìes ínländischen Hanclelsrechtes. Rechtscluellen dcs ¿zs

/cind ischen H¿ndelsrechtes.
Begriff des I{aufmanles. Das Verhältnis des Handelsrechtes und

Gerverberechtes zum l(aufmannsbegriff. Rechte und Pflichten cler

Vollkaufleute, die I'ilma, PtocuLa, <1ie Flandelsvollmacht. I)as

Handelsregister. Der i\'lákler.
Das Gesellschaftsrecht. Die Handelsgesellschaften cles öster'

reichischen Handelsrechtes mit Berticksichtigung der auf clie Actien-

reform gerichteten Bestrebungen, der Grundztige cles deutscl-ren

Actienrechtes und der cleutschen Gesellschaften mit beschrânkter
Haftung.

Der 
-âingliche 

Rechtserrverb. Die einschlÍigigen Grundprincipien
des Privatrechtes, die Bestirnrnungen cles Handelsrechtes, clas kauf'
männische Pfancl- und lìetentionsrecht. Der Abschluss von Ver-

trägen nâch Hancielsrecht, die Offerte, cler Handelskauf. Der Com'

missionär, der Spediteur und die wichtigsten Bestirnmungen des

Fra chtlechtes
lVechselrec/tl: Steilung des Wechsels im Rechtssystem, Die rvirt-

schaftlichen Functionen des lVechsels und die diesem Zrvecke

dienenden Rechtsinstitute. Die Wechselfahigkeit, die Wechsel-

erfordernisse, die Wechselcìauseln, diè Berieutung der einzelnen
lVechselscripturacte) clas Indossament' clas Accept' die Zahlung

des lVechsels. Der anormale Lauf des Wechsels, Regress, Inter-
vention, Amortisaiion, Wechselverviellältigung, \Yechselverjährung'

5, Kazt¡fntcinnísc/t¿s Rec ltnen.

Da in diesem Lehrfache neben cler Kenntnis der verschiecÌenen

Rechnungso¡terationen cies kaulmännischen Verkehres praktisch-es,

sicheres und rasches Rechnen als ein Hauptziel gesetzt werden

muss, so rvird mit einer gründlichen Einübung der Rechnungs-
vortlreile und. des Rechnens mit benannten Zahlen, insbesondere
mit englischern Maß, Gewicht unci Gelcl begonnen. Hierauf
'werden die Verhältnis', Gesellschafts-, Dulchschnitls- und Mischungs-
rechnung kurz, der Kettensatz, die Procent- und Promiile", -sowie
clie Zinienrechnung eingehend rviederhoit uld weiters durch'

genommerì : die Discontlechnung im Inlande und auf den wichtig-
sten Plätzen cles europäischen Auslandes, die Conto-Corrent-
rechnung, die Terminrechnung, die Devisenrêchnung am Wiener
Platze, die Gold- und Silber- sowie die Mänzrechnung im In-
unci Ausìande, die Effectenrechnung am Wiener Platze, die Waren-
calculation, die Devisenrechnung auf den rvichtigsten Plätzen des
europäischen Auslandes, die Devisen-Arbitrage, die Effecten-
rechnung des Auslandes.

6. Corre.rpondenz and Contþtoìraröeïlen,

Bedeutung, Begriff uncl Bintheilung der Comptoirarbeiten im
allgemernen uncl im besonderen.

Außelc Form und innere Einrichtung kaufmännischer Briefe;
Verfahren mit abgehenden und einlangenclen Briefen.

Postvorschrilten und die Schrifrstücke im Postverkehre.
Brielc und Comptoírartieiten über Barsenclungen und Bar-

zahlungen für eigene und fremde Rechnung (Eriagscheine und
Quittungen).

Briefe äber Anrveisungen und Checks und im Giroverkehr;
Vergtitungen.

Der Anweisungsverkehr der k. k. Postsparcasse und die An-
rvendung desselben in rler Geschäftspraxis.

Briefe im Wechselgescliäfte: Tratten frir eigene und fremde
Rechnung; die Accepteinholung; cìie Correspondenz in l)omicil-
angelegenheiten; Rimessen im lVaren- uncl Bankgeschäfte, Com-
rnissions-Rimessen; Briefe in Protest- uncl Interventionstzillen;
Briefe äber Acceptations.Credite (Der Betrieb der Bankgeschäfte
im allgeneinen).

Briele unci Comptoirarbeiten im lVarengeschäfte für eigene und
fremde Rechnung: Offerte, Bestellungen, Auslührungsanzeigen, Noten,
Rechnungen, Facturen, Gervichtsspecificationen, Widerrufe, Recla-
mationsschreiben, Marktberichte, Einkaufsauftrâge und Ausfúhrung,
Conti finti, Consignations-Facturen, Verkaufsrechnungen, B¡iele mit
Agenten und Vertretern (der Betrieb des Warengrosshandels).

Briefe uncl Schriltstücke im SpeditionsgescÌìäfte: Veilrdungs-
noten, Recepisse, Frachtbriefe, Ladescheine, Connossamente, Spe-
clitionsauftrá.ge, Speditionsavisi uncl Spesenrechnungen (clie Be-
deutung des Spediteurs).

Der Lagerhaüsverkehr (Lagerschèine, lYarrant). Die Versicherung
von Gütern (PoIizzen). Die Verzollungspapiere.

Briefe über Palticipationsgeschäfte in Waren.
Erkundigungs- und Auskunftsbriefe.
Briefe über ContiCorrenti; Mahnbriefe.
Empfehlungs- und Creditbriefe.
Briefe über Valuten., Devisen- und Effectengeschäfre.
Circulare und Dienstofferte.
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7. Bucltltallung'

Zweck und Bedeutung der Buchhaltung, Systeme derselben'

C"r*fi.ft" Vorschrifien úber die Führung der Bücher; Grund-

begriffe.--'D"s 
Ver-ögen des l(aufmannes und das Inventarium'

Die Grundbiücher der einfache¡ Buchhaltung (Journal und seine

l'ormen, <las Hauptbuch und seine Formen)'
Die Buchhaltung im Detailgeschäfce.
Die Hilfsbtictrei im Wareni Bank- und Speditionsgeschäfte'

Verbuchung eines einmonatlichen Geschäftsganges* eines 
. 
com-

biniertenGroß-undDetailgeschäftesnacheinfaclrerBuchhaltung;
Ã¡r.hto.. desselben (die ãrbeiten ¿m i\{onatsschlusse und am

Jahresschlusse).
Die Contiárungstheorie der doppelten Buchhaltung (das

Hauptbuch).
Die undãrett Grundbächer der doppelten Buchhaltung'

ñie Hilfsbücher, insbesonders das Salda-Conti (Debitoren und

Creditorer,, Conti áui und Conti mii, Conti correnti nach deutscher'

französischãr und Staffelmethocle mit einfachem, doppeltem und

wechselnclem Zinsfuße, Postsparcassen-Conto)'
Der Bücherabschluss einer Einzelnfr¡ma nach doppelter Buch-

haltung. Übung;en im Monats- und Jahresab-schluss'
Ve.buchoog'eines zweimonatlichen Geschäftsganges eines Waren'

gronh""ãto"gíhuu,". (offene Handelsgesellschaft) .nach. 
dopPelter

i{ethode, *it neispieten von Commissions-, Consignations-, Partt-

cipations- und Bankgeschäften. Abschluss dieses Geschäftsganges

(Jãurrralisierungsmethloden, Controlarbeiten, Schluss- und Eröffnungs-

bilanz).
Die,BuchhaltungbeiCommandit-undstillenGesellschaften.

B' Stm'ograþhz'z (Systern Gabelsberger)'

Wortbild,ung und Wortkürzung. Einftihrung in die Satzkürzung'

Dictate von õeschäftsbriefen (6o-7o Worte in der Minute)'

B. Akademie.

f. SPraclten,

,Irranzlísísclte und ettglzlsc/te Spraclze und Corresþondenz.

f. Ja/trgang. lVieclerholung uncl weiterer A¡sbau der Grammatik
sowiè schriftliche Ubungen hauptsächtich im Anschlusse an die

Lectüre handelslachlicher Bücher. Synonymen. Freie Aufsätze.
Conversationsübungen. Schrvierigere Übersetzungen colnmercieller
Aufsätze und Schriltstücke. Lectüre fremdsprachiger Journale.
Übung.tt aus der Handelscorrespondenz auf Grund von Original-
correspondenzen in cler betreffenden Sprache' theilweise irn An-
schlusse an das Mustercomptoir.

ff. /ahrgang, Fortsetzung der Lectüre nach passender Auswahl;
freie Besprechungen äber dieselbe in Form der Conversation'
Größere Aufsätze. Die Hörer haben in der Folge die selbständige
Ausarbeitung von Vorträgen über Themata, welche mit clelr

Zielen der Akademie in näherer Beziehung stehen, und die
Wiedergabe de¡selben in einer bestimmten Reihenfolge zu über-
nehmen. Kritik und Discussion dieser Vorträge, Fortsetzung der
Handelscorrespondenz unter besonderer Berúcksichtigung des

Exporthandels.
Der Unterricht wird im L Jahrgange zum größeren Theil, im

IL Jahrgange ausschließlich in der betreffenden Fremdsprache
ertheilt.

Um Hörern, welche in diesen Fremdsprachen nicht die er-
forderliche Geläufigkeit besitzen, die Möglichkeit zu geben,

dieselbe zu erlangen, besteht flir diese zwei Sprachen im I. Jahr-
gang ein besonderer Curs (mit je 3 Stunden wöchentlichen
Unterrichtes), in welchem der Lehrstoff des Vorbereitungscurses
cursorisch behandelt rvird und möglichst zahlreiche Ubungen
behufs Erìangung einer größeren Sprachfertigkeit durchgeführt
werden. (I. Curs).

Die Hörer, welche diesen I. Curs besuchen, sind selbstredend
auch zum Besuche des IL Curses verpflichtet.

ffubenísclze oder spanisclte Spraclte.

ff. Jalzrgang. I. Semester: Elementargrammatik' Leichte Lese'
stücke. Einfache schriftliche Ubungen. Einftihrung in die commer-
cielle Terminologie.
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IL Semester : Fortsetzung der Grammatik. Schrvierigere Lesestücke,

Handelsbriefe nach Originalcn aus der Geschäftspraxis. Lectüre
italienischer, beziehungsrveise spanischer Journale und daran an-

schließend Conversationsübungen über Tagesfragen sowie über

Themata comnìerciellen Inhaltes.

If. 'S¿ntlnañen.

a) Wírtschaflh'clzet Semínar,

f. Jahrgang. Polílische Okononue. Production und Erwerb, f)er
Verkehr. Der Credit. Die Einkommensvertheilung. Thatsachen des

Außenhandels. Bedingungen der internationalen Concurrenzfähig-
keit. Exportförderung-. Geschichte der politischen Okonomie, Die
wirtschaftlichen Parteien.

Zotlgeselzgeôuzg. Einftihrung in die Lehre von den Zöllen.
Entstehung und Entwickelung der Zollgesetzgebung. Quellen des

Zollrechtes. Wesentlichster Inhalt der Zollgesetze. Der zotlpflich-
tige Warenverkehr. Die Zollabgabe. Nacbforderung und Rück-
erstattung. Verjährung von Zöllen. Rechtsmittel' Organisation der
Behörden. Die Regeiung der Zoll'und Handelsverhältnisse zwischen
den beiden Staaten der Monarchie. Der österreichidch-ungarische
Zolltarí[,'Darstellung der wichtigeren Classen im Zusammenhange

mit Zustand und Zielen der vaterländi.schen Production; die
Zolltartfe cler für den Außenhanclel der Monarchie wichtigsten
auswärtigen Staaten, ihr Zusammenhang mit Volksrvirtschaft und
Handelspolitik der einzelnen Staaten,

Das in den Vorträgen gegebene Material findet im Seminar
entsprechende Verwertung und Bearbeitung, es bildet ferner die

Grundiage für unter Leitung des Seminarleiters zu pflegenden

freien Mìinungsaustausch der Hörer und im weiteren Fortschreiten
des Unterrichtes den Stoff zu Âufsätzen und Vorträgen.

II. Jahrgang, Vol/¿szøírtsclxaflsþ01ílíÌ¿. Allgenreine Grundsätze.
Agrarpolitik. Die Gerverbe- und Industriepolitik. Socialpolitik.
Innere Handelspoìitik, Verkehrspolitik. Arten der Staatsschuld,
Tilgung, Conversion.

Fz'n an zzaís sensc høfl, Btdgetrecht, Steuerlehre, das österreichische
Steuern- und Gebürenlvesen.

Åuf\ere Handelspolílt?. Geschichte der Hanclelspolitik und handels-
politischen Doctrinen. Handelsverträge. Die herrschenden Ten-

ãenr"tr der Handelspolitik. Specielle Geschichte der österreichisch-
rrngarischen Handelspolitik und der Handelspolitik cler wich-

tigsten Culturstaaten. Aufgaben und Mittet der österreichischen
Hándelspolitik. Die wichtigsten Handelsverträge Österreich'Ungarns
und dei auswärtigen Staaten, Seminaristische Übungen wie im
I. Jahrgang.

ô) Cornntercíelles Sent'¿lnar'

t. fn.ternationale I{andelsl¿uttde und l{andelsgeographíe.*)

Allgemelnes. Die Entwickelungsbedingungen des internationalen

Han{els (híezu ü1¡ersicht der auf Production und H¿ndelsaerl¿ehr

zu í r hs anzen ge o g røþ hi s c he n Il'fomen I e, d er Hauþ lu e r he ltrt a d e rn Eur oþ øs,

cler transconliientalen Bahnen, der zuiclttigslen Schifaltrlsaeróindangen

der well nøch. Liníen und. Zeít sozlie des ínternattlonalen Naclt-

rtl cltlendtl ens I ey',. die Organisation des internationalen lVarenhandels ;

ùbersichtliche Darstellung der rvichtigsten Maß' und Gewichts-

systeme, sorvie der iniernationalen Währungsverhältnisse; die

Technik cìes internationalen Warengeschäftes'
Osterreích- Ungant. Handelsför'derungsinstitute, Warenbörsen;

tJíe producltonsáerhcilfutlsse ín Oslerreiclt. t¿nd in Ungarn (nach

Warenart, lL[ange unr] Standorl), díe für dle Verwerlung der

Productioi zatlchhlgen I/erl¡ehrsníltel und Verl¿ehrswege and ilt're

.Forlsetzung tTtt Àuf m' und We ltuerkehr, der Handclsuerkeltr

zwísclten ösfurr¿ich Lnd ['lngarn, die òsterr¿ichisc/t-ungarísche Ein'

fuhr und Ausfulr (híeÓeí auch Schílderung der ftir den Exporl
utíchtigen GrenLstuiloien, See' und phsshafen) ; Handelsorganisation'

allgerñeine Handelstechnik und Usancen des Inlandsgeschäftes in
allãn bedeutenderen Handelszrveigen der Monarchie; die Speditions-

verhältnisse auf den wichtigsten Umsclilagplätzen des Außenhandeis.

Hierauf gelangen die einzelnen fúr den österreichischen Export
in Betrachi konimenden Länder unter Berücksichtigung folgencler

Gesichtspunkte zur Behandlung:

o.) Dze HandelsslaaÍen Euroþas"

r, Maße..und. Gewichte, Geldwesen, Handelsförderungsinstitute,
Börsenrvesen (speciell warenbörsen); z, díe Productionsuerhtillnisse

pzach Wørenort, Muog, und SÍandort)l 3. der lfandelsaerhehr nil
'd¿nt Auslande mit ôesinderer Rücl¿sícltlnahnte auf den öslerreíclzisch'

ungartlschen Exþorl ¡lzieðei Sc/titderung úesonderer, auch für de,n

ösierreiclzisclt-ungarísc'hen Exþort zøichÍíger VerÞehrsanlagen 
-des

Landes); a, die lJsancen ftir die Haupthandelsartikel des Landes;

S. die'Art der Durchfúhrung des gegenseitigen Außenhandels,

Ëesonders des österreichischen Exportes (bezüglich der Verbindung

der Contrahenten, der üblichen Preisanstellungen, Calculationen,

Spedition und Wertbegleichung); ó. Zwischenhandel und Zwischen-

spedition fü.r den überseeischen Verkehr Osterreichs'

p) Dte äörígen europaischen sozui¿ die aufereuroþciisclten Slaaten

und Colontlen:

¡ . Schi lderung de r al l.gemeítt' geo grap h'isc-hen, hlínt'a lî s chen, 
-h7 

gïe'

nisclten, elhnogripltischen und pih:thchen Verhcillnísse des Landes'

*) Die in cursiver Schrift ersichtlich gemachten Theile des

*.rá"o ooo dem P¡olessor der Handelsgeographie vorgetragen'
Lehrstoffes
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soØelt sie für Productzlon und Aul7enhandel uon Bedeulung szlnd, der

Art untl Zuslcinde der WrÃehrsznege, der für den WelÍhandel

zøichligen Hafen- und Stadtanlagen; z. wíe oben unter r. so\{ie

Einrichtungen und Bestimmungen öffentlicher ocler privater Art,
die den Handelsverkehr.der fremden Kaufleute beeinflussen und

nicht in anderen Disciplinen oder in dieser an anderer Stelle
Behandlung finden; 3. wie oben unter z,; 4. die Productions'
verhältnisse nach Organisation, Nationatität <ler Unternehmer und
Beschâftigten, Prosperität und anderen wirtschaftlichen Gesichts'
punkten; 5. der Handelsstand; ó. Organisati<¡n und Art des

Zahiungsverkehres, Devisenhandel ) 7., 8., 9. wie oben unter 3.,

4t S.i ro. Hinweis auf eventueil mögliche neue oder andersartig
durchgeführte Handelsbeziehungen bei tsetrachtung des Vorganges
seitens cler Concurrenzländer sorvie bestehender Preis-, Nachfrage-
verhältnisse und Handelsgewohnheiten.

Unter den seminaristischen Übungen bildet einen bedeutenden
Theil die rechnerische Anwendung des im Vorstehenden skizzier-
ten Stoffes zu Paritätsermittlungen, Entwtirfen von Paritätstabellen,
Calculationen, Aufsteliung von Conti finti, Abrechnungen von
Börsengeschäften, Wareniieferungen und Commissionsverkäufen
sowie über den gelegentlich der Begleichungen stattfinclenden
Geld-, Wechsel- und Giroverkehr.

z. Warenkunde.

f, /ahrgang. Einleitung, Die wichtigsten physikalischen Methoden
zur Ermittlung der Warenbeschaffenheit auf makroskopischem
lMege. Das Mikroskop, sein Bau, seine Wirkung und Handhabung'
Die Nahrungs- und Genussmittel. Pflanzliche und thierische Arznei-
waren. Extrãcte; Milchsäfte l Harze; Balsame; ätherische Öle. Die
Fette. Die Seifen- und Kerzenfabrication. Die technisch verwertbaren
Stoffe thierischen Ursprunges. Die Rauhwaren. Gerbmaterialien' Die
Lede¡fabrication. Keramik und ,Glas. Schwefel, Phosphor und die
Zändhölzchenfabrication. Waren aus dem Mineralreiche.

ff. /ahrgang,Die Textilindustrie : Rohstofflehre, Spinnerei, Weberei.
Die Farbstoffe (natürliche und künstliche). Bleicherei, Färberei, Zeug-

druck und Appretur, Die Papierfabrication. Die Mineralsäuren. Dünge-

mittel. Erdöl und Asphalt. Die Brennmaterialien, Die Metallurgie.
Die Metallsalze. Kork. Holz. Schreib- und Zeichenmaterialien.

Die Vorlesungen aus der Warenkunde erfolgen ausnahmsios
an der Hand von Mustern und werden durch den Besuch größerer
Etablissements ergänzt und unterstützt.

c) /urtlsh'sches Seminar,

t, Ciaïl-, Handels- und Gew¿röerechl.

Detaillierte Besprechung der für den Kaufmann, insbesondere
ftr den Exporteur wichtigsten Theile des bürgerlichen, Handels-

und Gewerberechtes, einschließlich cles Patent- und Markenschutz-
rechtes. Ausländisches Handelsrecht wird stets, ausländisches

bürgerliches Recht in den wichtigen Partien herangezogen. Die
Verarbeitung des Vortragsstoffes erfolgt derart, dass seine Grund-
züge im Vortrage dargelegt und seine Detaiìs in seminaristischer
Weise mit Benützung praktischer, der Rechtsprechung ent-
nommener Fäiie von den Hörern selbst entwickelt werden. Durch
diese Methode soll auch der Zusammenhang der einzelnen

Rechtslehren klargelegt und dem Verständnisse der Hörer näher
gebracht rverden, so dass die einzelnen Rechtssâtze ihnen nicht
mehr als leicht vergessene zufällige Normen, sondern als wohl-
verstandene nothwendige Folgen der staatlichen Ordnung erscheinen,

damit die Rechtsanwendung in der Praxis rlem Hörer leicht falle.
Die kaufmännische Correspondenz wird im Verlaufe der Vor-

lesung bei den einzelnen behandelten Partien rrach ihrem recht-
lichen Inhalte besprochen, und es werden hiebei auch die Irr-
thümer auseinandergesetzt, welchen die Praxis bei ihrer Corre-
spondenz bisweilen anheimtällt.

z. Inlernalzlonales Wechsel' und Clzecl¿re chl.

W¿chselr¿cht. Wiederholung des österreichischen Vy'echselrechtes'

Erfordernisse der Giltigkeit ausländischer Wechsel im Inlande
und inländischer Wechsel im Auslande.

Gegenüberstellung der Grundprincipien des deutschen und des

französischen Wechselrechtes, Herrschaftsgebiete beider Wechsel-
rechtssysteme und Quelien des ausländischen lVechselrechtes'

Die Wechselerfordernisse in den einzelnen Ländern,
Die wichtigsten Normen cles französischen und englischen

Wechselrechtes. Seminaristische Behandlung des Stoffes durch
praktische WechselrechtsfâÌle.

Chechrecht. Das geltende Gewohnheitsrecht, die Nothwendigkeit
einer gesetzlichen Regelung. I)er österreichische und deutsche

Checkgesetzentwurf, Die Behandlung des Checks als Wechsel in
Engìand. Das französische Checkrecht.

ilf. Muslerconþloir.

f. Jahrgang. Gedrängte Wiederholung der wichtigsten Abschnitte
der kaufmännischen Arithmetik, soweit dieselbe mit Rücksicht
auf die Ziele der Al<ademie in Frage kommt, sowie der Grund-
sätze der einfachen und doppelten Buchhaltung' Organisation
der Buchha.ltung und des Comptoirdienstes. Die Buchhaltung
im Export- und Fabriksgeschäfte. Die hiebei vorkommenden
Comptoirarbeiten und Correspondenzen. Praktische Durchführung
eines Exportgeschäftes mit der comptoiristischen Ausarbeitung eines

Geschäftsganges, wobei der Betrieb eingehend besprochen wird.
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II. Jahrgang. Neuer.e Buchiraltungsmethoden und Formen. Die
Buchhaltung bei Actiengesellschaften. I)ie Bilanzen, ihre Beurthei_
lung und ihre Prüfung. Geheim-Buchhaltung. Behandlung und Durch-
ftihrung schlvieriger Correspondenzen und Gesch¿ftsl¿ille. Fort-
gesetzte comptoiristische Übungen durch Ausarbeitung von Ge.
schäftsfällen cies Export- soryie des ausländischen, bgsonders über-
seeischen Importhandels fiir Eigen- uncl Commissionsrechnung,
wobei auch die in den wichtigsten Hancielsstaaten gebräuchlichen
Buchhaitungsformen zur Besprechung und theihveisen Anwendunp
kommen. Buchhaltung in englischer und französischer Sprachã
mit praktischer Ausarbeitung entsprecirender Gescháftstálie.

Die lVahl der Geschâftsfâ,lle frndet n.röglichst mit lìücksicht auf
den Fortgang des Unterrichtes in der internationalen Handelskuncle
statt; auch rverden in letzterem Gegenstande vorgenommene
Rechnungsdurchlúhrungen als Grundlage cler rveiteren Ausarbeitung
im Mustercomptoir benützt.

IV. Curs¿.

t. Verfassungs- und Verzlallungslehre, Slah'slll¿.

Das Wichtigste aus der Verfassung und Ver.rvaltung der öster-
reichisch-ungarischen Monarchie, Diplomatische Vertretung im Aus-
lande. Der Consulardienst. Übersicht der Verwaltungseinrichtungen
in den *'ichtigsten Culturstaaten, mit besoncler.er Rücksicht auf
jene Staaten, welche für den österreichischen Außenhandel von
Bedeutuug sind.

Das Wichtigste aus der Vers'altungsstatistili mit besonderer
Berücksichtigung der Gewelbe- uncl Handelsstatistik.

2, Versclrífungsgesclt aft.

Binnenschiffahrt und Seeschiffahrt. Die Seeschiffe unrl ihre
wichtigsten Theile. Die Velladung und Lõschung der Gúter.
Charter party und Connossament. Die Connossamente der be-
deutendsten Schiffahrtsgesellschaf¡en, Tariftvesen mit besonderer
Berücksichtigung der ftir den österreichischen Export ,rvichtigen

Linien, Praktische Übungen im Berechnen cler Fracht ftir Guier-
versenclungen zur See. Docks und Eutrepôts. Havarie, Dispache
und Bodmcrei.

3. Grzmdzzige der Rccltlsuerfolgung ltn In- und Auslande.

Die Gerichtsorganisation, Zuständigkeitsordnung, die Organi-
sation der Parteienvertretung (Aclvocatur, Procuratur), das Kosten-
wesen sowie ein allgerneines Bild des Ganges des Civilprocesses
in Osterreich und der für den österreichischel Export wichtigen
ausländischen Staaten. Die Zuständigkeit. und das Anmeldungs-
wesen im Concurse Österreichs und der obgenannten auslänái-
schen Staaten.

l, Tt'ansþort- und T'arifzaesen.

Voìkswirtschaftlicl.re Grundlagen. Der Güterverkehr. Historische
Darstellung der Entrvickelung des Eisenbahntarifwesens. Tarif-
svsteme, Tarifbildungsalten. Eisenbahn-Betriebsreglement und
intcrnationale Ubereinkommen. Gütertarile in Östcrrcich-Ungaln;
Eisenl¡ahnverbände, Tarifcartelle; Tarife cles Auslandes ; directe
Inlands- und Auslandstarife. Refactie und Reexpeditionsbegünsti-
guDgen. Häufige praktische Übutrgen im Berechnen der Fracht
fiir Güterversendungen nach clem Auslande.

5. Versiclterungswesen.

Der Versicherungsvertrag (t1ie Polizze); die Arten der Ver-
sicherung; die Versicherungsgesellschaften und Anstalten. Aus-
frihrliche Behandlung des 'lransport- (Vaioren-) und Seever-
sicherungsgeschältes. Praktische Übungen.

6. Slenograp/zle.

Ausðíldungscurs. Systematische Anleitung zum Gebrauche der
Satzkürztng in der Praxis. Schnellschriftliche Ubungen (9o-roo
Worte in der Minute).

.Ftir den If. /ahrgang. Weitere Ubungen in der Debatten-
schrift (roo-Iro lvorte in der Minute). Französische und eng-
lische Stenographie, und zwar: Ubertragung des Gabelsberger-
schen Systems auf das Französische nach Professor Heinrich
I(rieg, und Ubertragung cles Gabelsberger'schen Systems auf das
Englische nach Heinrich Richter.

7. G esundltet'lsþfege,

Ausgewählte Capitel derselben mit besonderer Berücksichtigung
der Reise-, Schiffs- und Tropenhygiene. Lebensbedürfnisse, Er'
krankungen, Klinra, Witterung, Nahrung, Kleidung, Hygiene des

Reisens, Inlection. Venerische Erkrankungen. Erste Hille bei
Unfälle¡r.
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Studienplan ftir die Hörer der Akademie.
A. Vorb ereítølrgsctol's.

Stun¿len wöchentliclì
L Sem. II. Sem.

Französische Sprache
Englische Sprache
Handelsgeographie
Volks wirtschaftslehre
Handels- und Wechselrecht .

Kaufmännisches Rechnen
Comptoirarbeiten und Correspondenz
tsuchhaltung
Stenographie

B. Aþadeøcìe.

66
))
JJ
33
+4
43
34
t)

Vorlesungsverzeichnis.

f. Voröerellungscurs,

Französische Sprache und Correspondenz, 7stÍindig, I)r. Charlet
GIauser.

Englische Sprache, 6stündig, /osef A. Donn¿r'

Handelsgeographie, zstündig, Dr. Robert Sìeger'

Volkswirtschaftsiehre, 3stündig, Dr. Síegnt'und'Feílðogen.

Hanclels- und Wechselrecht, 3stündig, Dr. Ludzttíg Slrauss,

Kaufmännisches Rechnen, 4sttindig, Dr' Josef Eellaucr'

Comptoirarbeiten und Correspontlenz, W' 1) 4 Stunden, S. 1)

3 Stunden, Julíus Zïegler.

Buchhaltung, W. 3 Stunden, S. 4 Stunden, /uhlus Zieg/er'

Stenographie, zstündig, Hans Slrigl'

ff. Erster Jahrgang.

Französische Sprache und Correspondenz, 7stündig,
f. Curs, .3stündig, Dr. Charles Glat¿ser"

III. ¡ 4 ,, Marc Grølacaþ.

Englische Sprache und Correspondenz, 7stündig,
I. Curs, 3stündig, /osef A. Donner.
il. ,, 4 ,, Henry Langrídge,

Wirtschaftiiches Seminar :

I. Volkswirtschaftslehre.
II. Zollgesetzgebung des In- und Auslandes, W. óstündig,

S. 5stündig, Dr' Siegmand FeilÓogen'

Commercielies Seminar:
I. Internationale Handelskunde, 3sttindig, Dt. Josd Í[ellauer'

II. Handelsgeographie, trV. zstündig, S. 3sttindig, Dr. Roôerl

Sieger.
III. Warenkunde, 3stündig, l)r. Sìegrnund "Ileíller.

Juristisches Seminar:
I. Civil-, Handels' und Gewerberecht, W. 2sti.indig' S'

3ständig, Dr. Rudotf ?ollak'
IL Wechsel- und Checkrecht, !1¡. zstündig, Dr. Ludzuíg

Slrauss.

1) .W.. : W'intersemester, S. : Sommersemester

Obligate Gege,nstünile.

f. Sprachen.

a) Französische Sprache undCo¡re-
spoodenzx)

å) Ilnglische Sprache und Corre-
spondenz*)

c) Italienische oder spanische
Sprache (alternativ)

fl. S¿ninarien.
Wirtschaftliches Semina¡
Commercielles Seminar:
r. fnternationale Handelskunde

und Handelsgeographie
z. Wa¡enkunde . .

++3 4+3

4+3 4+3

4

+

6

4

4

6

4

6

3

rr, bzw.8

rI, " 8

6

grlz

17'lz

ø)
b)

+56

6

3

6

3

3

5
3 6

r/ Juristisches Seminar:
r. Civil-, Handels- und Ge-

we¡be-Recht
z. JÃrechsel- und Check-Recht

I/f. Mustercomptoír.

f V. Curse.

f. Jahrgang: Verfassungs- und
Verwaltungslehre; Statistik
Verschiffungsgeschäft

II. Jahrgang: Rechtsverfoigungim
In- und Auslande
Transport- und Tarifwesen
Versicherungswesen . .

V. Wahlfrei.
Gesundheitspflege**) .

Stenographie

3 3 3 3

4
I

6

r

I

2
I

I

I

LI

l2

1/
lz

LI

+) 7 Stunden fürjene Hörer, dis eine geriDge¡e Vorbildung aufweisen; 4 Stunden
filr tlie voigescblittenen llörer.t*) Diese Vorlesungen fiuden in jêil€m zweiten Siualienjahre statt.

Leh¡gegen¡iand Stundcnzehl pro Woche

I. Jahrg. ji rr. .ralrs.

r. Il. ll r.
s"*. I sem. llse..

II.
Sen.

Zu¡ammen
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Mustercomptoir, 3stündig, Anlon Sc/zm¿d, Vicedirector
Verfassungs- und Verwaltungslehre sowie Statistik, zstündig,

(vacat).

Stenographie, rsttindig, Hans Strígl,

fff. Zzueíter Jalzrgang.

_ F'ranzösische Sprache und Correspondenz, 4stündig, Marc
Gralacaþ.

Englische Sprache und Correspondenz, 4stündig, Ifenry Langridge.
Italienische Sprache, óstünclig, Dr. /osd prìeósch.

Spanische Sprache, óstünctig, Dr. Josef prieòsclt.

Wirtschaftliches Seminar :

III. Volksx'irtschaftspolitik.
IV, Handetsverträge österreich-Ungarns sowie der aus-

wärtigen Staaten, 4stündíg, Dr. Sztegmund ,FeiÌóogen.
Conrmercielles Seminar :

I. fnternationaìe Handelskunde, 3stündig, Dr. /osef Hellauer.
II. Handelsgeographie, 3stündig, Dr. Roòeri Sieger.

III. W'arenkunde, 3stündig, Dr. Síegmund -Feílter.

Juristisches Seminar:
Civil-, Handels- und Gerverberecht, v/, zstündig, S. rstÍindig

Dr. Rudolf Pollak.
Rechtsverfolgung im In- und Auslande, S. rstündig. Derselbe.

Mustercomptoir, 3stündig, Anlon Sc/tntid, Vicedirector.
Transport- und Tarifwesen, 2sttindig, Ale.rander Freud.
Stenographie, r stündig, .[fans Strigl.

rY. Allgemeln zugcingh'che specialcurse üúir srenographíe ín fremden
Sprachen.

Die Hörer müssen der betreffenden Sprache und der Gabels-
berger'schen Stenographie mächtig sein.

^.Englische 
Stenographie,- 6. October bis r5. December, zstünd.ig,

Dienstag, Freitag fiir Anf:inger, Ttln-grlnj ttans Striþ\.

.. Französrsche^Stenographie, r fnsttindig, g, Jänner bis r5, März,
Freitag Ttln-81/r. Derselbe. -

. . Französische Stenograph_i9 frir Vorgeschrittene, rstü¡dig, g.Jänner
bis 15. Mârz, Dienstag 711+-8 1/n. Derselbe.

Inscription für diese allgemein zugänglichen
Abendcurse findet am r., 3. und 5.bctober voã 7ig g¡r,
Abends statt.
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Anhang I.

Anforderungen bei der Aufnahmsprüfung für Absolventen
----- 

"i""t 
höîeren Handelsschule (Handelsakademie)'

t, Frattzöszlsclte and englìsche Sprache'

a) *ror,,r¿4ltl/t' Formenlehre' Die Hauptregeln der Syntax' An-

*"ídung der Zeiten' Die Verneinrrng'

[,) Lerliire. Ubcrsetzung von Aufsätzen und zusammenhängenden

DaÁtellungen aus dem commerziellen Gebiet'

r) Handelscorresþondenø' Einfache Briefe tiber tseòtellungen'

,rírtii.tt"g ¿";;.il;t Facturen, Scheine, Quittungen' Anweisungen'

Cfr."L.. Bîiefe tiber 'Iratten, áomicilierte Wechsel, Commissions-

at;.t, Rirr..rr.o, Conto-Coi¡ente, Erku-ndigungs; u1d Auskunfts-

ü¿"?L.' nnrr."briefé uncl Reclamationsbriefe' Briefe im Commissions'

rvarenhandel rrnd Bankverkehr'
,. for¡rrcinnisches Recltnen' Kenntnis der 'Währungen' wich-

tigst."-fttiitzen, Maße und Gewichte (der europäischen Staaten

r"ïi" ¿* Vereínigten Staaten von Nortl-Amerika); \*t'lit dt¡
Usancen im Wechiel- und Devisenhandel sowie der theoretlscnen

G;;;ái;g"t für die Berechnungen -im 
Warenhandel'

Rechnen mit benannte n Zahlïn,I(ettensatz' Procent- uncl Zinsen'

,a.ftrruog, Conto-Correntrechnung, Discont-, Devisen- und Effecten'

;;;il;üä"-*f den wicirtigsten öropäischen Börsenplätzen. (Y1ti'
L"t:rU ri"t"¡urg, Frankfuria'/N{ , Amsterdam, Paris' London)' Edel-

,"Lt"fi- u.rci Münrrechnung,'Wárencalculationen und Warenrech-

nungen.
q. Corresþondenz. Lnfertigung von !'acturen' Conti firrti' Ein"

,,tiJ V;;ütftr."rrou,tg.,t, 
" Sp"t"o""hnnngen ' \Yechseln' - 

An'

rveisungen; Schriftstücke im Fracht- unrl Postverkehr' lJrIeIe ln

ïv."îtËr-"tu 
"re 

g eo lteit * ; Bri e le üb er Bar s en d u n g en' U 
?.: lî:t"t 

* g^î'

Erkundigun'gs-, Auskunfts-, EmpfehlunEt'- uld Credrtbrlete' urr-

;il;;; 'g.iJr.' im Waren-, speaitions-f Participations- und Com-

missionsgeschälte,'--- 

i.'- AZrnnoUo"g. Gränclliche Kenntnis der einfachen und

aof,pett"r, Suchhãltungsmethode der im W¿ren- und Speditions-

frråå.f vorkommendJo Hilf'bti"htt, der Büchereröffnung' des

Monats- uncl jahresabschlusses'
Verbuchung von Commissions- und Participationsgescháften

im WarenhandeÏ; Buchhaltung bei Handelsgesellschaften'^*5 
ariaìtt' uid Wulr,,t''"it' Rechtsquelien in Handelssachen;

tlie Bestimmungen über den Kaufmann, Procuristen und die

Handelsgehilfen] Handelsbücher und Handelsreg.ister' 
'{* i::11:'

Die Haídelsgesellschaften. Die Bestimmungen über dte Èranoels-

g"."}tafr", ¿"î.o e¡."tìì.Ào,,g o"a Erfüllulng,. dtt T-:ldti:lÏl'
bi" Vots"htiften äber das Commissions-, Speditious' und 't.racnt-

g.t"ftan, Die Erwerbs- uncl Wirtschafts-Genossenschaften' Ursprung

3

Regulativ für die Aufnahmsprüfung'

t. I7ùr Absolaenren einer hölterelqandelsschule (Handetsahadenie).

Die Absolventen einer höheren Handelsschule (Ilandelsakaclemie)

fruU* 
-tl"ft 

"i""t 
Aufnahmsprtifung aus der französischen und

"o*fì*"ft"o 
Sprache, dem kaufmännischen Rechnen, der 

-Corre'
#;ã;;;: ¿är eucÌthultung, dem Handels' uncÌ wechselrechte

""1á""'cr"ndbegriffen 
der \rolkswirtschaftslehre in einem Aus-

*u¡. ,o unterzieheln, welches dem Lehrzieie einer höheren Handels-

schule (Haodelsakademie) entspricht' Die Prúfung theilt sich in

eine scÈriftliche und mündliche'-' 
Oi"- tinìt¡tttlclte Prüfung umfasst die.. vorgenannten Fremd-

srrrachen, däs kaufm¿nnisÃe Rechnen, die Corresponden' .uld
äiå-eì.itÌt"ft-ng; cìie miindlìche Prüfung -außerdem 

das Handels-

und Wechseirec"Lrt uncl clie Volkswirtschaftslehre'
Aufnahmswerber, welche ein Abgangszeugnis mit dem. Calcul

..erste Classe mit Vorzug" vorlegen, 
-ktioo"tt seitens der Direction

ä"ï1. t.'ãï"rrãi"ni."n"ã Handels-Museums von der'tblegung der

schriftlichen Aufnahmsprúfung aus jenen Gegenständen befreit

*erden, aus lveìchen 
'sie iri Abgangszerrgnisse mindestens die

Note,,lobenswert" erhalten haben'

z. -Ftir aösoluierle Miìlelsch'iiler'

Die Abiturienten von Mittelschulen (Gymnasien, Realgymnasien'

R;l-"h;i"ó haben sich einer Aufna-hmsprüfung aus . 
der^fran'

,àri."ft"" dprache, dem kaufmännischen Rechnen' der Co-¡re-

õ;ã;; ooä-¿"t Éuchhaltu.g.sowie den Grundsätzen der Handeis-

und Wechselkunde zu unterziãhen, wobei jenes Ausmaß von I(ennt'

;i.;r,l*Ì"h", nachfolgend ungégebeo-.*ir<1, nachzuweisen ist'

Die schriltliche Prüiung umfasst die vier zuerst genannten

G"gerrrtaoa., die mtinctlicli Prufuog außercìem die Handels- und

Wechselkunde. *
Für jeden s.chriftiich zv prüfenden. Gegenstand wird de.n

Candidaten eine Arbeitsreit ìoo zwei Stunden gewährt._ Dic

Ãti"áfi"fr. Prtifung ftir jeden Gegenstand umfasst in der Regel

dte Zeit von eine-r Vieitelstunde' Dus Ergebnis der Aufnahms'

ñfrd wircl in einer conferenz der Examinatoren festgestellt

und ciðm Candidaten ohne Verzug bekanntgegeben'
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des Wechsels, Wechselfähigkeit, Erfordernisse des Wechsels,
lVechselhaftung, Indossament, Annahme und Zahlung, Protest und
Regress, Intervention, Vervielfältigung, Amortisation, Verjährung,
eigene Wechsel, Wechselstempel,

6. Vo l/¿szøírls cltafts lehre. Grundbegriffe ; Production, Productions-
factoren, Arbeitstheilung, Nlaschinen, IJnternehmungsformen, Gtiter-
umlauf, Wert, Geld, Währung, Preislehre, Credit, Geldersatzmittel,
Banken, Handel ; Gütervertheilung, Arbeitslohn, Capitaìzins, Unter-
uehmergewinn, Grundrente, Production und Consumtion. Ent-
wickelungsgeschichte der Volkswirtschaftslehre, Charakteristik der
einzelnen Systeme.

Anforderungen bei der Aufnahmsprüfung für Mittelschul-
Abiturienten.

r, ,Französisclte Sprache, Hinreichende Kenntnis der Formen-
und Satzlehre, Ubersetzungen aus der fremden Sprache und in
die fremde Sprache. Einfache Briefe über Bestelìungen. Ausftihrung
derselben. Fâcturen, Scheine, Quittungen, Anweisungen, Checks.
Briefe über T'ratten, domicilierte lVechseì, Commissionstratten,
Rimessen, Conto-Corrente, Erkundigungs- und Auskunftsbriefe,
Mahnbriefe und Recìamationsbriefe.

z. Kaufm.dnnisches R¿chnen. Kenntnis der wichtigsten Münz-,
NIaß- und Gewichtssysteme (der europäischen Staaten und der
Vereinigten Staaten von Nord'Amerika); Rechnen mit benannten
Zahlen, Procent-, Zinsen-, Discont- und Conto-Correntrechnung.
Warenrechnungen uud Calculationen. trVertberechnung von Gold
und Silber, Mtinzrechnung, Devisenrechnung auf den wichtigsten
europiiischen Börsenplätzen (!Vien, Berlin, Frankfurt a/M., Hambu¡g,
Amsterdam, Paris, London), Effectenrechnung nach Wiener l-Isance.

3. Corresþondenz, T)ie wichtigsten Schriftstücke im lVarenhandei
(Facturen, Consignationsfacturen, Verkaufsrechnungen, Spesen-
rechnungen, W'echsel). Briefe im Warenhanclel ftir eigene.. und
fremde Rechnung; Briefe tiber Wechsel, lìarsenclungen uncl.Uber-
weisungen. Erkundigungs-, Ausknnfts-, Empfehlungs- und Credit-
briefe. Circulare.

4. Buchhaltaag. I(enntnis der einfachen und doppelten Buch-
haltungsmethode, sowie der wichtigsten Hilfsbücher.

Verbuchung von Commissionsgeschäften im Warenhandel.

5. Handels- und lilechselhuntlc.Der Handel, Arten und tsedeutung
des Handels, der Kaufmann, das Handelspersonal, Handelsgesell-
schaften sowie Erwerbs- und Wirtschafts-Genossenschaften. Firma
und Handelsregister, Handelsgeschäfte. Die Hilfsgewerbe des
Handels (Sensal, Agent, Commissionär, Spediteur, Frachtführer);
die Güter, Productionsfactoren, Wert, Geld, Währung, Preislehre,
Credit, Bankeir, Geldersatzrr¡ittel, Einkommenszweige ; der'Wechsel
(Erfordernisse, Weiterbegebung, Annahme, ZahIung, Protest),

Anhang II.
Circularverordnung

des k. und k. Reichs-Kriegsministeriums im Einvernehmen
mit dem k. k. Landesvertheidigungs-Ministerium vom
20. April rgoo, Abtheilung z, Nr. g27, betreffs der in über-
seeischen Gebieten weilend.en jungen österreichischen

Kaufler¡te.
Im Einvernehmen mit dem k. k. Ministerium für l_andes-

vertheidigung werdeu den Stellungspflichtigen, dann clen nicht
activen Personen des Heeres, der Kriegsmarine und der I-anclwehr,
welche in außereuropäischen Länclern 

- mit Ausnahme der
I(üstenländer des Mittelländischen und Schwarzen Mss¡ss - i6
Interesse des heimischen Handels thätig sind, sei es, dass sie
sich durch längere Zeít als Handlungsreisende dort aufhalten
oder sich in Ausübung ihres kaufmännischen Berufes daselbst
stabil niederlassen, als tlandelsexpeïten bei den k. und k. Ver.
tretungsbehcirclen angestellt sind und dies glaubwürdig nachweisen,
in der Erfüllung cler stellungspflicht und der militärischen Dienst-
pflicht folgende Begúnstigungen gewährt:

^ r. Die Steltungspflichtigen werclen auf ihr Ansucl.ren (Beilage V,
$ z der Wehrvorschriften I. 'Iheil) vom Erscheinen vor einer
Stelluqgscommission vom Landesvertheidigungsministerium im
Einvernehmer mit dern Reichs-Kriegsministðrium auch dann ent-
hoben werden, wenn sie gelegentlich ihrer ärztlichen Untersuchung
bei dgr k. und k. Vertretungsbehörde ,,tauglich,, oder ,,minclei-
tauglich" befunden wurclen.

Für den hiebei einzuhaltenden Vorgang, clann hinsichtlích der
Beeidigung und Assentierung dieser Stellungspflichtigen durch die

!-._ yod k. Vertretungsbehörcle hat cler $ ¡ 
' 
¡- cler Beilage V der

Wehrvorschriften, I. Theil, Geltung.
Den auf diese lYeise Assentierten rvircl äber begründeten Antra,g

der k. und k. Vertretungsbehörcie seitens clei Reichs-Kriegs--
ministeriuniç, wenn sie in die I-andwehr ei'getheilt rvurclen, seitens
des betreffenden Landesvertheidigungsministeriums, ausnahmsweise
einAufschub des regelmâßigen (oclei einjâhrigen) präsenzdienstes,
beziehungsweise der achtwöchentlichen 

-milii¿rischen 
Ausbildung

eventuell bis zum r. October jenes Jahres, in welchem sie das
e4. Lebensjahr vollstrecken, bervilligt werden, sie haben jecloch

o*
-l



während dieses Verhältnisses in dem Jahre, in welchem sie das

,r.. 
"u""to.U 

auch das 23. Lebensjahr vollstrecken' bis E"nde April

ã;; ;;;'å;;bltreffende.'"k' und k' vertretungsbehörde bestätigten

Ñl"ft*"it beizubringen, dass sie nach wie vor im Interesse des

n.irouiii"n.n Handels io eirrer der vorerwähnten Eigenschaften

i¡atir .i"¿. Solite dieser Nachweis gar nicht oder nicht recht-

,.itii ¡.ig.¡racht werden, so wird das ReichsKriegsi beziehungs-

*"itË ï"i¿.svertheidigungsministerium die 
- 

Einberufung . 
des Be'

tr.tr nd.o zu dem mit 
"r, 

O"ctobe¡ des laufen¿en Jahres beginnenclen

Präsenzdienste, beziehungsweise zu der nächsten mlIItärlscnen

Ausbildung anordnen'- 
,. oi" îicht activen personen des Heeres, cler Kriegsmarine

und der Landwehr, welchen eine waffenübung obltegt' 
- 
stnc

seitens der hiezu berechtigten Commanden von cler Waffenübung

ñ;dt"g, zu entheben, u-ttd h"bto cliese auch nicht nachzutragen'
- D;; bîzügliche Ansuchen ist von Angehörigen des- Heereslnd

¿.t-f{tlãSt-ïine bis Ende Jänner des.lahres, fär das-die.Ver-

oRict tuoe" zur WaffeniÍbung besteht, von Angehörige¡ c19r Landwehr

fi;l"f;frr-;; i.*- Zeitiunkte, in welchém sie in l(enntnis der

lror*.,sricttttichén Einberu'fupg áut Waffenübung qelalet sind' im

Wå"" ¿.r betreffenden t . ut tit<, Vertretungsbehörcle einzubringen'"::"dJ ;;;h il;k, z von der waffenübung enthobenen nicht

actÏveo Personen sind gteichzeitig vom Erscheinen bei der Uontrol -

u.rru*rnfo"g (tlauptraiport) deJ betreffenden und des folgencle n

Jahres zu entheben,
'---õi" tiutlg"n nicht activen Personen sind auf ihr iÌiesbezügìiche-s'

gl.i";frilt-lï Wege de, k. und k' Vertretungsbehörden bis Ende

ünl- .inroUriogeñdes Ansuchen von der Controlversammlung

¡HauDtraDDort) des betreffend'en und wenn sie im nächsterr Jahre

;'å;" *ífï*oiuugspnicrrtig sind, auch des folgenden Jahrei zu

entheben.--V;; 
d.en vorerwähnten Begünstigungeti sind diejenigen aus-

Eeschlossen. welche bei fremdiándischen Handelsunternehmungen

f-;';;;)-;i". ;ã;; '* Haoclelsinteresse fremder Staaten berufs'

thätig sind.

Circularverordnung
des k. und k. Reichs-Kriegsministeriums im Einvernehmen

mit dem k. k. Landesvertheidigungs-Ministerium über den

Aufschub des Präsenzdienstes der Einjährig-Freiwilligen'

Erlass rles holt'en l¿. /¿, Handels'Mtlnisleriurns 7)0în I7' Juni tBgg'
Z. 32.(tzz.

Dem in der Eingabe Z' zr'goo ex 1899 d91 k'-k' Handels-

M;;;t- vorgebruJhteo Wu"sche betreffend die Begünstigu,g

der orclentlichen Höi'er cler Export-Akademie bei Antritt cles

_37_

Einjährig-l'reirvilligen-Jahres wurde seitens des k. und k. Reichs-

I(riägsmìnisteriumi Rechnung getragen' . Die im Landwehr-Ver'

orclningsblatte publicirte Circular-Verordnung vom r4. Mai r899
lautet :

- 36-

,,Den Einjährig-Freiwilligen, welche ihren Studien als ordent-

liche Hörer der Export-Akademie des k' k' österreichischen

Handeis-Museums in Wien obliegen,, ist der Aufschub des

Präsenzdienstantrittes im Sinne des $ 7z : z, beziehnngsleise 4,

rler Wehrvorschriften I. 'Iheil zu bewilligen'"

L
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